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Wer bin ich? 

Samuel Bellinghausen

Universität Münster, Institut für Psychologie in Bildung und Erziehung

!ǊōŜƛǘǎŜƛƴƘŜƛǘ α5ƛŀƎƴƻǎǘƛƪ ǳƴŘ 9Ǿŀƭǳŀǘƛƻƴ ƛƳ ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜƴ YƻƴǘŜȄǘά

Forschungsschwerpunkte: 

Å Leseförderung

Å Professionalisierung und Implementation
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Wer sind Sie? 

LŎƘ ōƛƴ ǘŅǘƛƎ ŀƭǎκƛƴΧ

ÅΧ{ǘǳŘŜƴǘϝƛƴ

ÅΧ[ŜƘǊŀƳǘǎǊŜŦŜǊŜƴŘŀǊϝƛƴ

ÅΧ[ŜƘǊƪǊŀŦǘ

ÅΧŘŜǊ мΦ tƘŀǎŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜōƛƭŘǳƴƎ

ÅΧŘŜǊ нΦ tƘŀǎŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜōƛƭŘǳƴƎ

ÅΧŘŜǊ оΦ tƘŀǎŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜōƛƭŘǳƴƎ

Å Sonstiges
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Was erwartet Sie in dieser Session?

Å Vorstellung des Konzepts zur diagnosebasierten 

differenzierten Leseförderung mit quop und Lese-Sportler

Å Blick in die konkreten Programme

Å Unterstützungsmaterialien

Å Selbstlerneinheiten und Fortbildungskonzept

Å Austausch und Fragen

https://www.pexels.com/de-de/foto/sommer-baume-park-balkon-17933214/
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Ein Beispiel für heterogene Leserinnen und Leser
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Heterogenität der Leseleistungen

Klicpera, C., & Gasteiger-Klicpera, B, 1998: 
https://link.springer.com/content/pdf/10.10
07%2F978-3-662-50319-5.pdf, S. 84

Landerl & Wimmer, 2008
Pfost et al., 2014

https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2F978-3-662-50319-5.pdf
https://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2F978-3-662-50319-5.pdf
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Konsequenzen für den Leseunterricht

Č 9ǎ Ǝƛōǘ ƴƛŎƘǘ αŘƛŜ ŜƛƴŜά ǇŀǎǎŜƴŘŜ aŜǘƘƻŘŜ ŦǸǊ ŀƭƭŜ 

Kinder (NICHD, 2000; Connor, 2019) 

Č Vielmehr: Leseförderung wirkt spezifisch, d.h. 

Leseförderung wirkt dann am besten, wenn sie zu den 

Lernvoraussetzungen eines Kindes passt

https://pixabay.com/de/photos/schaltfl%C3%A4chen-farbigen-tasten-1821328/
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Dafür:

Erfassung des 

individuellen Lernstands

Darauf bezogene 

Rückmeldung an 

Lernende

Ableitung von 

Fördermaßnahmen

Überprüfung des 

Erfolgs der 

Maßnahmen
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phonologische 
Bewusstheit/ 

Worterkennung

Lesekompetenzmodell
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Lernverlaufsdiagnostik quop

Å Internetbasierte Lernverlaufsdiagnostik Č 

Unabhängigkeit von Programmen und Betriebssystemen

Å Etwa alle 3 Wochen 10-15-minütige Tests (10 pro 

Schuljahr)

Å Automatisierte Auswertung und Dokumentation
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Testreihen im Lesen

Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4

Wortverständnis-
aufgaben

Satzverständnis-
aufgaben

Textverständnis-
aufgaben

Phonologische 
Rekodierung

Wortverständnis-
aufgaben

Satzverständnis-
aufgaben

Lückentext

Text mit 
Verständnis-

fragen

Lückentext

Text mit 
Verständnis-

fragen
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Testreihen im Lesen

Klasse 2

Wortverständnis-
aufgaben

Satzverständnis-
aufgaben

Textverständnis-
aufgaben
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Testreihen im Lesen

Klasse 2

Wortverständnis-
aufgaben

Satzverständnis-
aufgaben

Textverständnis-
aufgaben
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Testreihen im Lesen

Klasse 2

Wortverständnis-
aufgaben

Satzverständnis-
aufgaben

Textverständnis-
aufgaben
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Testreihen im Lesen

Klasse 3

Lückentext

Text mit 
Verständnis-

fragen
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Testreihen im Lesen

Klasse 3

Lückentext

Text mit 
Verständnis-

fragen
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Paralleltestprinzip

3
Herbst-
ferien

Weihnachts-
ferien

Osterferien4 5
Anmeldung &
Vorbereitung

7 8 9 101 2 6

Lesetest 1
Text 1 (135 Wörter, Länge 
ŘŜǊ {ŅǘȊŜΣ ¢ŜȄǘǎǘǊǳƪǘǳǊΣ Χύ

Χ

jedes 7. Wort als Lücke

Χ 

Frage 3: Beschreibung des 
Protagonisten

Χ

Frage 5: alternative 
Überschrift

Χ

Lesetest 10
Text 10 (135 Wörter, Länge 
ŘŜǊ {ŅǘȊŜΣ ¢ŜȄǘǎǘǊǳƪǘǳǊΣ Χύ

Χ

jedes 7. Wort als Lücke

Χ 

Frage 3: Beschreibung des 
Protagonisten

Χ

Frage 5: alternative 
Überschrift

Χ

¶

Lesetest 2
Text 2 (135 Wörter, Länge 
ŘŜǊ {ŅǘȊŜΣ ¢ŜȄǘǎǘǊǳƪǘǳǊΣ Χύ

Χ

jedes 7. Wort als Lücke

Χ 

Frage 3: Beschreibung des 
Protagonisten

Χ

Frage 5: alternative 
Überschrift

Χ

Χ
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Automatisierte Ergebnisauswertung und Förderempfehlungen

Stärken  und  Herausforderungen :  Die Ergebnisse weisen auf eine gute 
Lesegenauigkeit und flüssiges Lesen hin. Das Leseverständnis sollte sich 
noch verbessern.

Ziel : Steigerung des Leseverständnisses

Mögliche  Übungen : Zur Förderung des Leseverständnisses kann die 
Vermittlung kognitiver Lesestrategien (z.B. Überschrift beachten, Wichtiges 
unterstreichen, Zusammenfassen) eingesetzt werden. Eine wissenschaftlich 
abgesicherte und wirksame Methode ist das paarweise Arbeiten (reziproke 
Lehren). Dafür ist die Übung zur Förderung des Leseverständnisses eine 
mögliche Fördermethode.

Bitte beachten Sie bei der Ableitung unterrichtlicher Maßnahmen unbedingt 
den gesamten Lernverlauf der Schülerinnen und Schüler, da die Zuordnung 
zu einem Ergebnismuster jeweils nur auf der Basis der Ergebnisse des 
aktuellen quop-Tests stattfindet  und als Vorschlag gedacht ist. Eine 
ausführlichere Beschreibung der Gruppen und der für die Gruppenbildung 
genutzten Leistungen finden Sie im Informationsbereich.
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Automatisierte Ergebnisauswertung und Förderempfehlungen
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Ableitung von Fördermaßnahmen



Das Lese-Sportler-Programm 
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phonologische 
Bewusstheit/ 

Worterkennung

© AE Diagnostik und Evaluation im schulischen Kontext

Wie lassen sich diese Methoden 
praktisch umsetzen?

Kooperative 
Lernformen
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Passendes Fördermaterial

© AE Diagnostik und Evaluation im schulischen Kontext

Förderung basaler Lesefertigkeiten 

und der Lesegenauigkeit durch 

silbenbasiertes, wiederholendes 

Lesen (auf Wortebene)

Förderung der Leseflüssigkeit 

durch wiederholendes Lesen 

(auf Wort- und Textebene)

Förderung des Leseverständnisses 

durch Strategievermittlung und 

reziprokes Lehren
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Differenzierung innerhalb der Lese-Sportler-Methoden

Sprint

1 2 3 4 5 6

Slalom

1 2 3 4 5 6

Kanu

1 2 3 4 5 6

Leseverständnis

Lesegeschwindigkeit

Lesegenauigkeit

© AE Diagnostik und Evaluation im schulischen Kontext

Silbenanzahl, 

Konsonantendopplungen, 

Konsonantencluster, Anzahl 

unbekannter Wörter

Silbenanzahl, Anzahl der Wörter mit 

Konsonantenclustern, Dehnungen 

& Konsonantendopplungen, Anzahl 

unbekannter Wörter, Textlänge

Wörter pro Text, Silben pro Wort, 

Wörter pro Satz, Anzahl 

schwieriger Wörter, Verwendung 

von Nebensätzen, Anzahl von zu 

verwendenden Lesestrategien, 

Anzahl und Schwierigkeit 

gestellter Fragen
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Lese-Slalom

Förderziel: 
ÅLesegenauigkeit

Methode: 
Åsilbenbasiertes Lesen, lautes und wiederholendes 

Lesen

Ablauf:
Å ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ǿƻƴ ƭŜǎŜǎǘŅǊƪŜǊŜƳ α¢ǊŀƛƴŜǊƪƛƴŘά 
ǳƴŘ ƭŜǎŜǎŎƘǿŅŎƘŜǊŜƳ α{ǇƻǊǘƭŜǊƪƛƴŘά

Å 1. Lesen: Trainerkind liest Wortliste vor, 
Sportlerkind zeichnet Silbenbögen ein

Å 2. Lesen: Sportlerkind liest Wortliste vor (ggf. 
gemeinsam mit Trainerkind), Trainerkind macht 
das Sportlerkind auf Lesefehler aufmerksam



Der Lese-Slalom in der Praxis

Alle Erklärvideos abrufbar unter uni.ms/di2video

Alle Erklärvideos 
abrufbar unter 
uni.ms/di2video

https://uni.ms/di2video
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Lese-Sprint

Förderziel: 
ÅLesegeschwindigkeit

Methode: 
Å lautes, wiederholendes Lesen

Ablauf:
Å Zusammenarbeit ähnlich lesestarker Kinder
Å 1. Lesen: Sportlerkind liest in einer Minute 

Wortliste/Text so schnell und genau wie möglich 
vor, Trainerkind achtet auf Lesefehler und Zeit, 
gelesene Wörter und Lesefehler werden 
festgehalten 

Å 2. Lesen: Erneutes Lesen des gleichen Texts, 
gelesene Wörter und Lesefehler werden erneut 
festgehalten

Stufe 1 ς 3: Wortliste

Stufe 4 ς 6: narrativer Fließtext



Der Lese-Sprint in der Praxis

Alle Erklärvideos abrufbar unter uni.ms/di2video

Alle Erklärvideos 
abrufbar unter 
uni.ms/di2video

https://uni.ms/di2video


30

Lese-Kanu

Förderziel: 
ÅLeseverständnis

Methode: 
Å Anwendung von Lesestrategien durch Reziprokes 

Lehren
Å {ǳƪȊŜǎǎƛǾ ŜƛƴƎŜŦǸƘǊǘŜ [ŜǎŜǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴΥ α«ōŜǊǎŎƘǊƛŦǘ 
ōŜŀŎƘǘŜƴάΣ α±ƻǊƘŜǊǎŀƎŜƴάΣ α{ŎƘǿƛŜǊƛƎŜ ²ǀǊǘŜǊ 
ƪƭŅǊŜƴάΣ α²ƛŎƘǘƛƎŜǎ ǳƴǘŜǊǎǘǊŜƛŎƘŜƴάΣ α½ǳǎŀƳƳŜƴ-
ŦŀǎǎŜƴά

Ablauf:
Å Zusammenarbeit ähnlich lesestarker Kinder
Å Sportlerkind liest Text vor, wendet Strategien an
Å Trainerkind leitet Strategieanwendung an, stellt 

Rückfragen
Å Beantworten von Verständnisfragen zum Text
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Bevor die Schülerinnen und Schüler mit dem Lese-Kanu arbeiten können, werden ihnen zunächst 
explizit und kleinschrittig die Anwendung und der Nutzen von Lesestrategien vermittelt. Dabei sind 
folgende Aspekte von besonderer Bedeutung:

ÅWelche Strategien gibt es? (deklaratives Strategiewissen)

ÅWie setze ich die Strategien richtig ein? (prozedurales Strategiewissen)

ÅWann kann ich diese Strategie einsetzen? Wozu ist die Strategie hilfreich? (konditionales 
Strategiewissen)

Mit steigender Schwierigkeitsstufe steigt auch die Anzahl der Lesestrategien.

Vermittlung von Lesestrategien durch die Lehrkraft



Das Lese-Kanu in der Praxis

Alle Erklärvideos abrufbar unter uni.ms/di2video

Alle Erklärvideos 
abrufbar unter 
uni.ms/di2video

https://uni.ms/di2video
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Lese-Klettern

Förderziel: 
ÅFortgeschrittenes Leseverständnis

Methode: 
Å Anwendung weiterer, auch metakognitiver 

Lesestrategien auf teils diskontinuierliche Texte

Ablauf:
Å Zusammenarbeit ähnlich lesestarker Kinder
Å Sportlerkind liest Text vor, wendet Strategien an
Å Trainerkind leitet Strategieanwendung an, stellt 

Rückfragen
Å Beantworten von Verständnisfragen / Aufgaben 

zum Material
Å Reflexion des Strategieeinsatzes nach 

Heftabschnitt



Blick in die Förder- und 
Unterstützungsmaterialien



ÅLese-Sportler-Hefte



ÅLese-Sportler-Hefte
ÅLese-Slalom



ÅLese-Sportler-Hefte
ÅLese-Slalom

ÅLese-Sprint



ÅLese-Sportler-Hefte
ÅLese-Slalom

ÅLese-Sprint

ÅLese-Kanu



ÅLese-Sportler-Hefte
ÅLese-Slalom

ÅLese-Sprint

ÅLese-Kanu

ÅLese-Klettern



ÅLese-Sportler-Hefte
ÅLese-Slalom

ÅLese-Sprint

ÅLese-Kanu

ÅLese-Klettern

Åinkl. Feedbackmaterial



ÅLese-Sportler-Hefte
ÅLese-Slalom

ÅLese-Sprint

ÅLese-Kanu

ÅLösungshefte und Wörterbuch für das Lese-Kanu 
und -Klettern



ÅLese-Sportler-Hefte
ÅLese-Slalom

ÅLese-Sprint

ÅLese-Kanu

ÅLösungshefte und Wörterbuch

ÅHandbuch



ÅLese-Sportler-Hefte
ÅLese-Slalom

ÅLese-Sprint

ÅLese-Kanu

ÅLösungshefte und Wörterbuch

ÅHandbuch

ÅZusatzmaterialien
ÅAblaufpläne zum Aufhängen im Klassenzimmer / 

Packen einer Methodenkiste



ÅLese-Sportler-Hefte
ÅLese-Slalom

ÅLese-Sprint

ÅLese-Kanu

ÅLösungshefte und Wörterbuch

ÅHandbuch

ÅZusatzmaterialien
ÅAblaufpläne für das Aufhängen im Klassenzimmer / 

Packen einer Methodenkiste

ÅStrategiekarten für das Aufhängen im Klassenzimmer 
/ Packen einer Methodenkiste



ÅLese-Sportler-Hefte
ÅLese-Slalom

ÅLese-Sprint

ÅLese-Kanu

ÅLösungshefte und Wörterbuch

ÅHandbuch

ÅZusatzmaterialien
ÅAblaufpläne für das Aufhängen im Klassenzimmer / 

Packen einer Methodenkiste

ÅStrategiekarten für das Aufhängen im Klassenzimmer 
/ Packen einer Methodenkiste

ÅKurzbeschreibungen der Methoden


